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Technische Universität Dresden 
 

Philosophische Fakultät 
 
 

Studienordnung für das Fach Katholische Religion 
im Studiengang Lehramt an Grundschulen  

 
 

Vom 04.02.2016  
 
 
Aufgrund von § 36 Abs. 1 des Gesetzes über die Freiheit der Hochschulen im Freistaat 
Sachsen (Sächsisches Hochschulfreiheitsgesetz – SächsHSFG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 15. Januar 2013 (SächsGVBl. S. 3), das zuletzt durch Artikel 11 des Ge-
setzes vom 29. April 2015 (SächsGVBl. S. 349, 354) geändert worden ist, i. V. m. der Ver-
ordnung des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus über die Erste Staatsprüfung für 
Lehrämter an Schulen im Freistaat Sachsen (Lehramtsprüfungsordnung I – LAPO I) vom 29. 
August 2012 (SächsGVBl. S. 467) erlässt die Technische Universität Dresden die nachfol-
gende Studienordnung als Satzung. 
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§ 1 
Geltungsbereich 

 
Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage des Sächsischen Hochschulfreiheitsgeset-
zes, der Lehramtsprüfungsordnung I und der Ordnung für die Organisation und Durchfüh-
rung der Modulprüfungen im Studiengang Lehramt an Grundschulen Ziel, Inhalt, Aufbau und 
Ablauf des Studiums des Faches Katholische Religion im Studiengang Lehramt an Grund-
schulen an der Technischen Universität Dresden. Sie ergänzt die Studienordnung für den 
Studiengang Lehramt an Grundschulen vom 18.09.2015 in der jeweils geltenden Fassung. 

 
 

§ 2 
Ziele des Studiums  

 
(1) Die Absolventen verfügen über solide Kenntnisse der Katholischen Theologie sowie über 
anschlussfähige fachdidaktische Kenntnisse und Fähigkeiten zur Initiierung, Durchführung 
und Reflexion von Lern- und Bildungsprozessen im Fach Katholische Religion. Sie beherr-
schen Methoden und Strategien, um diese Kenntnisse selbständig zu erweitern, kritisch zu 
reflektieren, zu transferieren sowie interdisziplinär zu vernetzen. Aufbauend auf dem in den 
vier Bereichen der Theologie angeeigneten Grundwissen und der erworbenen Metho-
denkompetenz können sie Gegenstände des Faches Katholische Religion aufbereiten und 
vermitteln. Die Absolventen verfügen insbesondere über die Fähigkeit, eine Unterrichtsreihe 
im Fach Katholische Religion an Grundschulen selbständig theoriegeleitet zu planen, durch-
zuführen und zu analysieren. Darüber hinaus besitzen sie die Fähigkeit, über Religion und 
christlichen Glauben argumentierend Rechenschaft zu geben, einen reflektierten Standpunkt 
zur Begründung des Religionsunterrichts an öffentlichen Schulen zu vertreten und sich zu 
den Aufgaben des Religionslehrers, Erziehers und Glaubenszeugen zu positionieren.  
 
(2) Die Absolventen sind durch ihre theologische Sach- und Methodenkompetenz befähigt, 
in den Vorbereitungsdienst für das Lehramt an Grundschulen einzutreten. Darüber hinaus 
sind sie in verschiedenen weiteren Bereichen, wie den Arbeitsfeldern Kirche, Erwachsenen-
bildung und Medien, für eine selbständige wissenschaftliche Kompetenzen erfordernde oder 
eine wissenschaftsadäquates Wissen vermittelnde Tätigkeit qualifiziert. 
 

 
§ 3 

Lehr- und Lernformen 
 

(1) Der Lehrstoff ist modular strukturiert. In den einzelnen Modulen werden die Lehrinhalte 
durch Vorlesungen, Seminare, Übungen, Schulpraktika, Tutorien, Kolloquien sowie im 
Selbststudium vermittelt, gefestigt und vertieft. 
 
(2) Vorlesungen führen in die Fachgebiete der Module ein, behandeln die zentralen Themen 
und Strukturen des Fachgebietes in zusammenhängender Darstellung und vermitteln einen 
Überblick über den aktuellen Forschungsstand. Seminare ermöglichen die Anwendung des 
Lehrstoffes in exemplarischen Teilbereichen sowie die Entwicklung methodischer, analyti-
scher und kommunikativer Kompetenzen. Die Studierenden werden befähigt, sich auf der 
Grundlage von Fachliteratur oder anderen Materialien unter Anleitung über einen ausgewähl-
ten Problembereich zu informieren, das Erarbeitete vorzutragen, in der Gruppe zu diskutieren 
und/oder schriftlich darzustellen. Übungen dienen der Anwendung des Lehrstoffes in 
exemplarischen Teilbereichen. Schulpraktika sind durch Vor- und Nachbereitung universitär 
begleitete Übungen sowie unterrichtspraktische Tätigkeiten. Sie umfassen die Beobachtung 
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und Analyse der schulischen Praxis sowie Planung, Durchführung und Auswertung von Un-
terricht unter besonderer Berücksichtigung fachwissenschaftlicher, fachdidaktischer und 
allgemein didaktischer Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten sowie die Praxisreflexion 
und die Erkundung einer Schulart. Tutorien sind Veranstaltungen mit unterstützender Funkti-
on für die Studierenden. In Tutorien reflektieren die Studierenden Probleme, Lösungsansät-
ze sowie Ergebnisse ihres Selbststudiums mit einem Tutor und erhalten die Möglichkeit der 
individuellen Rückkopplung. Kolloquien dienen dem Austausch von Lehrenden und Studie-
renden über Projektarbeiten, Studienergebnisse und andere Forschungsarbeiten. Im Selbst-
studium werden Lehrinhalte durch die Studierenden eigenständig gefestigt und vertieft. 
 
 

§ 4 
Aufbau und Ablauf des Studiums 

 
(1) Das Studium des Faches Katholische Religion ist modular aufgebaut. Das Lehrangebot ist 
auf sieben Semester verteilt.  
 
(2) Das Studium umfasst das Fach im engeren Sinne (Fachstudium) und die Fachdidaktik. 
Das Fachstudium umfasst acht Pflichtmodule, die Fachdidaktik drei Pflichtmodule (PHF-
SEGS-KREL-FD1, PHF-SEGS-KREL-IM und PHF-SEGS-KREL-FD2).  
 
(3) Wesentlicher Bestandteil des Studiums sind die der Fachdidaktik zugeordneten schul-
praktischen Studien gemäß § 7 Abs. 2 LAPO I in einem neun Leistungspunkten entspre-
chenden Umfang in Form der Schulpraktika. Sie werden absolviert als Blockpraktikum in der 
vorlesungsfreien Zeit, das dem Modul PHF-SEGS-KREL-FD2 zugeordnet ist, sowie als se-
mesterbegleitendes Praktikum (Schulpraktische Übung), das dem Modul PHF-SEGS-KREL-
FD1 zugeordnet ist.  
 
(4) Inhalte und Qualifikationsziele, umfasste Lehr- und Lernformen, Voraussetzungen, Ver-
wendbarkeit, Häufigkeit, Arbeitsaufwand sowie Dauer der einzelnen Module sind den Mo-
dulbeschreibungen (Anlage 1) zu entnehmen.  
 
(5) Die sachgerechte Aufteilung der Module auf die einzelnen Semester, deren Beachtung 
den Abschluss des Studiums in der Regelstudienzeit ermöglicht, ebenso Art und Umfang 
der jeweils umfassten Lehrveranstaltungen sowie Anzahl und Regelzeitpunkt der erforderli-
chen Studien- und Prüfungsleistungen sind dem beigefügten Studienablaufplan (Anlage 2) zu 
entnehmen.  
 
(6) Der Studienablaufplan kann auf Vorschlag der Studienkommission des Studiengangs 
durch den Fakultätsrat der Philosophischen Fakultät geändert werden. Der geänderte Studi-
enablaufplan gilt für die Studierenden, denen er zu Studienbeginn fakultätsüblich bekannt 
gegeben wird. 

 
 

§ 5 
Inhalte des Studiums 

 
Das Studium umfasst Grundlagen und ausgewählte Schwerpunkte der Fachwissenschaft 
und die fachspezifischen wissenschaftlichen Methoden der Katholischen Theologie sowie 
die Fachdidaktik Katholische Religion. Studieninhalte sind Grundlagen und exemplarische 
Vertiefungen der Biblischen Theologie, der Systematischen Theologie, der Kirchengeschich-
te und der Praktischen Theologie/Religionspädagogik einschließlich der Fachdidaktik Katholi-
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sche Religion sowie die interdisziplinäre Verknüpfung dieser theologischen Gebiete an 
exemplarischen theologischen Themen. 

 
 

§ 6 
Leistungspunkte 

 
Durch die nach Art und Umfang in den Modulbeschreibungen bezeichneten Lehrveranstal-
tungen sowie Studien- und Prüfungsleistungen, als auch durch Selbststudium können im 
Fach Katholische Religion insgesamt 74 Leistungspunkte erworben werden, davon 24 in der 
Fachdidaktik einschließlich zugeordneter schulpraktischer Studien. In den Modulbeschrei-
bungen (Anlage 1) ist geregelt, wie viele Leistungspunkte durch ein Modul jeweils erworben 
werden können. Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
wurde. 
 
 

§ 7 
Studienberatung 

 
(1) Die studienbegleitende fachliche Beratung für das Fach Katholische Religion obliegt der 
Studienfachberatung des Institutes für Katholische Theologie der Philosophischen Fakultät. 
Diese fachliche Studienberatung unterstützt die Studierenden insbesondere in Fragen der 
Studiengestaltung.  
 
(2) Zu Beginn des dritten Semesters hat jeder Studierende, der bis zu diesem Zeitpunkt noch 
keinen Leistungsnachweis erbracht hat, an einer fachlichen Studienberatung teilzunehmen.  
 
 

§ 8 
Inkrafttreten und Veröffentlichung 

 
Diese Studienordnung tritt mit Wirkung vom 01.10.2012 in Kraft und wird in den Amtlichen 
Bekanntmachungen der Technischen Universität Dresden veröffentlicht. 
 
Ausgefertigt aufgrund des Fakultätsratsbeschlusses der Philosophischen Fakultät vom 
18.07.2012 und der Genehmigung des Rektorates vom 15.01.2013. 
 
Dresden, den 04.02.2016 
 
Der Rektor 
der Technischen Universität Dresden 
 
 
 
Prof. Dr.-Ing. habil. DEng/Auckland Hans Müller-Steinhagen  
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Anlage 1 
Modulbeschreibungen  
 

Modulnummer Modulname Modulverantwortlicher 

PHF-SEGY-KREL-PM 
PHF-SEBS-KREL-PM 
PHF-SEMS-KREL-PM 
PHF-SEGS-KREL-PM 

Propädeutisches Modul 
(Theologischer Grundkurs) 

Prof. für Systematische  
Theologie 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Im propädeutischen Modul (Theologischer Grundkurs) wird in den 
christlichen Glauben und dessen theologische Reflexion eingeführt. 
Anhand eines exemplarischen Schwerpunktthemas (z.B. aus der 
Gotteslehre, Christologie oder Ekklesiologie) wird die Ganzheit der 
Theologie in der Vielfalt ihrer Fächer erschlossen. Darüber hinaus 
soll der „Theologische Grundkurs“ Hilfen zur Integration von theo-
logischer Reflexion und persönlichem Glaubensvollzug bieten. Die 
Absolventen dieses Moduls haben einen Einblick in den Zusam-
menhang der theologischen Fächer und beginnen, sich eigenstän-
dig eine theologische Fragestellung aus verschiedenen Perspekti-
ven zu erschließen. Außerdem sind sie in der Lage, mit theologi-
schen Texten zu arbeiten und können Methoden und Kenntnisse 
des wissenschaftlichen Arbeitens anwenden.  

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst ein Seminar (S) (2 SWS), ein Tutorium (T) (1 
SWS) und das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Religionsbezogene Sach- und Methodenkompetenz auf Oberstu-
fenniveau werden vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Studiengängen Höheres 
Lehramt an Gymnasien, Höheres Lehramt an berufsbildenden 
Schulen, Lehramt an Mittelschulen und Lehramt an Grundschulen 
im Fach Katholische Religion.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht nach Wahl des Studie-
renden aus:  
- einem unbenoteten Referat oder  
- einer unbenoteten lektürebezogenen Aufgabe im Umfang von 

45 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul werden 4 Leistungspunkte erworben. Das Modul 
wird entsprechend der Bewertung der gewählten Prüfungsleistung 
mit „bestanden“ und „nicht bestanden“ bewertet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 120 Stunden. Davon entfal-
len 45 Stunden auf die Präsenz und 75 Stunden auf das Selbststu-
dium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der 
Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Modulverantwortlicher 

PHF-SEGY-KREL-BT1 
PHF-SEBS-KREL-BT1 
PHF-SEMS-KREL-BT1 
PHF-SEGS-KREL-BT1 

Einleitung in die biblischen 
Schriften  

Prof. für Biblische Theologie 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalt des Moduls sind im Sinne der biblischen Einleitungswissen-
schaft die Entstehungsverhältnisse und Inhalte der biblischen 
Schriften, die theologische Bedeutung der Heiligen Schrift für Ju-
dentum und Christentum sowie die grundlegenden Methoden und 
hermeneutischen Ansätze ihrer Auslegung. 
Die Absolventen dieses Moduls sind vertraut mit der biblischen 
Überlieferung des Alten und Neuen Testaments. Sie besitzen 
grundlegende Kenntnisse über die Schriften des Alten und Neuen 
Testaments und ihre Verfasser innerhalb der Geschichte Israels, 
des Frühjudentums, des Urchristentums und der Umwelt der bibli-
schen Texte. Sie sind in der Lage, mit Hilfe der grundlegenden 
Kenntnisse und Methoden, theologische Fragestellungen und Ent-
würfe anhand biblischer Texte zu erkennen, zu differenzieren und 
abzuwägen. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst eine Vorlesung (V) (2 SWS), zwei Seminare (S) 
(4 SWS), ein Tutorium (T) (1 SWS) und das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Religionsbezogene Sach- und Methodenkompetenz auf Oberstu-
fenniveau werden vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Studiengängen Höheres 
Lehramt an Gymnasien, Höheres Lehramt an berufsbildenden 
Schulen, Lehramt an Mittelschulen und Lehramt an Grundschulen 
im Fach Katholische Religion. Das Modul schafft die Voraussetzun-
gen für die Module „Auslegung biblischer Texte“ und „Interdiszip-
linäres Modul“. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus:  
- einer unbenoteten Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten und 
- einer Seminararbeit im Umfang von 90 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul werden 9 Leistungspunkte erworben. Die Modul-
note ergibt sich unter Berücksichtigung von § 14 Abs. 1 Satz 5 Prü-
fungsordnung aus dem Durchschnitt der Noten der einzelnen Prü-
fungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden. Davon entfal-
len 105 Stunden auf die Präsenz und 165 Stunden auf das Selbst-
studium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der 
Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Modulverantwortlicher 

PHF-SEGY-KREL-ST1 
PHF-SEBS-KREL-ST1 
PHF-SEMS-KREL-ST1 
PHF-SEGS-KREL-ST1 

Glaubensbekenntnis und Glau-
benswissenschaft  

Prof. für Systematische  
Theologie 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Ausgehend vom „Apostolischen Glaubensbekenntnis“ stellen die 
wesentlichen Traktate der Dogmatik (v.a. Gotteslehre, Christologie, 
Eschatologie, Ekklesiologie und Sakramentenlehre) die Inhalte die-
ses Moduls dar. Die Absolventen des Moduls haben einen Einblick 
in die Komplexität christlichen Glaubens sowie einen Überblick über 
die innere Struktur der Theologie und sind mit den unterschiedli-
chen Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens in den Teilberei-
chen der Theologie vertraut. Sie sind in der Lage, die Kohärenz der 
Theologie und den Wahrheitsanspruch theologischer Sachverhalte 
mit wissenschaftlichen Methoden zu erkennen und kritisch analy-
sierend zu bearbeiten. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst eine Vorlesung (V) (2 SWS), ein Seminar (S) (2 
SWS), und nach Wahl der Studierenden eine weitere Vorlesung (V) 
(2 SWS) oder ein Seminar (S) (2 SWS); außerdem ein Tutorium (T) 
(1 SWS) und das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Religionsbezogene Sach- und Methodenkompetenz auf Oberstu-
fenniveau werden vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Studiengängen Höheres 
Lehramt an Gymnasien, Höheres Lehramt an berufsbildenden 
Schulen, Lehramt an Mittelschulen und Lehramt an Grundschulen 
im Fach Katholische Religion. Das Modul schafft die Voraussetzun-
gen für die Module „Systematische Theologie für den Studiengang 
Lehramt an Grundschulen“ bzw. in den anderen Studiengängen 
„Theologische Wissenschaft im Spannungsfeld von Kirche und 
Gesellschaft“ sowie für „Interdisziplinäres Modul“. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus:  
- einer unbenoteten Seminararbeit im Umfang von 90 Stunden 

und  
- entweder einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten oder 

einer mündlichen Prüfungsleistung von 25 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul werden 9 Leistungspunkte erworben. Die Modul-
note ergibt sich unter Berücksichtigung von § 14 Abs. 1 Satz 5 Prü-
fungsordnung aus dem Durchschnitt der Noten der einzelnen, ggf. 
gewählten Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden. Davon entfal-
len 105 Stunden auf die Präsenz und 165 Stunden auf das Selbst-
studium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der 
Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst drei Semester. 
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Modulnummer Modulname Modulverantwortlicher 

PHF-SEMS-KREL-PT 
PHF-SEGS-KREL-PT 

Praktische Theologie  Prof. für Religionspädagogik 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Die Absolventen dieses Moduls können zu grundlegenden religi-
onspädagogischen, entwicklungspsychologischen und pastoraltheo-
logischen Fragen (religionspädagogische Konzeptionen, religiöse 
Entwicklung und Sozialisation, Grundvollzüge der Kirche) Auskunft 
geben. Sie sind in der Lage, religionsbezogene Lernsituationen 
nach fachlichen Kriterien zu analysieren, und können praktisch-
theologisches Basiswissen zu Diakonie, Liturgie und Verkündigung 
mit Aufgaben des Religionslehrers verknüpfen sowie ihre aktuelle 
Position dazu reflektieren. 
Insgesamt sind die Absolventen des Moduls in der Lage, religions-
bezogene Lernsituationen zu analysieren, praktisch-theologische 
Kenntnisse insbes. der Religionspädagogik mit Praxisbeobachtun-
gen zu vergleichen und alternative Handlungsmöglichkeiten zu 
entwickeln. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst eine Vorlesung (V) (2 SWS), ein Seminar (S) 
(2 SWS), ein Tutorium (T) (1 SWS) und das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Religionsbezogene Sach- und Methodenkompetenz auf Oberstu-
fenniveau werden vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Studiengängen Lehramt an 
Mittelschulen und Lehramt an Grundschulen im Fach Katholische 
Religion. Das Modul schafft die Voraussetzungen für das Modul 
„Interdisziplinäres Modul“. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden vergeben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus:  
- einem Portfolio oder  
- einem Bericht im Umfang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul werden 4 Leistungspunkte erworben. Die Modul-
note entspricht der Note der gewählten Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 120 Stunden. Davon entfal-
len 75 Stunden auf die Präsenz und 45 Stunden auf das Selbststu-
dium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der 
Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Modulverantwortlicher 

PHF-SEGY-KREL-FD1 
PHF-SEBS-KREL-FD1 
PHF-SEMS-KREL-FD1 
PHF-SEGS-KREL-FD1 

Fachdidaktik 1 mit SPÜ Prof. für Religionspädagogik 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Die Absolventen dieses Moduls können über zentrale religionsdi-
daktische Fragen (insbes. zur Förderung religiöser Kompetenz) 
Auskunft geben und eine fachliche Position dazu vertreten. Sie 
können Religionsstunden zu ausgewählten Ziel-Inhalts-
Zusammenhängen des Lehrplans vorbereiten, beobachteten Unter-
richt kriteriengeleitet reflektieren und für eigene Unterrichtsversu-
che lernförderliche Methoden und Medien auswählen.  
Insgesamt sind die Absolventen des Moduls in der Lage, fachdidak-
tisches Theorie-Wissen in fachlichen Handlungssituationen wie der 
Planung, Durchführung und Reflexion von Unterrichtsversuchen im 
Fach Katholische Religion anzuwenden. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst eine Vorlesung (V) (2 SWS), ein Tutorium (T) 
(1 SWS), eine Übung (Ü) (2 SWS), Schulpraktikum (P) (semesterbe-
gleitend, 1 SWS) und das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Religionsbezogene Sach- und Methodenkompetenz auf Oberstu-
fenniveau werden vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Studiengängen Höheres 
Lehramt an Gymnasien, Höheres Lehramt an berufsbildenden 
Schulen, Lehramt an Mittelschulen und Lehramt an Grundschulen 
im Fach Katholische Religion. Das Modul schafft die Voraussetzun-
gen für das Modul „Interdisziplinäres Modul“. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden vergeben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus:  
- einer mündlichen Prüfungsleistung von 25 Minuten Dauer und 
- einem Portfolio im Umfang von 60 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul werden 9 Leistungspunkte erworben. Die Modul-
note ergibt sich aus dem Durchschnitt der Noten der einzelnen Prü-
fungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden. Davon entfal-
len 90 Stunden auf die Präsenz und 160 Stunden auf das Selbst-
studium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der 
Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Modulverantwortlicher 

PHF-SEGY-KREL-KG1 
PHF-SEBS-KREL-KG1 
PHF-SEMS-KREL-KG1 
PHF-SEGS-KREL-KG1 

Kirche im Werden Prof. für Kirchengeschichte 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalt des Moduls sind die Grundlagen und wesentlichen Aspekte 
der Entwicklung von Kirche (z.B. Ämter und Dienste, Verhältnis 
Staat-Kirche, kirchliche Reformen und Reformation; Verhältnis von 
Religion und Gesellschaft) von der Antike bis zur Gegenwart. Vor 
allem geht es um die Darstellung der kirchlichen Vielgestaltigkeit 
und ihrer Wirkungsgeschichte bis in die heutige Zeit. Die Absol-
venten dieses Moduls wissen um die Historizität des Gegenstan-
des und die Varianz historischer Entwicklungen. Sie gewinnen ei-
nen hermeneutisch reflektierten Zugang zu den geschichtlichen 
Traditionen des christlichen Glaubens. Sie sind in der Lage, mit 
einschlägigen Quellen sachgemäß umzugehen und können histori-
sche Fragestellungen methodisch reflektiert erörtern (Metho-
denkompetenz) und die gewonnenen Einsichten auf aktuelle Prob-
leme übertragen (Entwicklungskompetenz).  
Die Studierenden machen sich eigenständig mit historischen 
Themen vertraut und üben die Transformation des erarbeiteten in 
vermittelbares Wissen (Methoden-, Entwicklungskompetenz). 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst eine Vorlesung (V) (2 SWS), ein Seminar (S) (2 
SWS), eine Übung (Ü) (2 SWS), ein Tutorium (T) (1 SWS) und das 
Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Religionsbezogene Sach- und Methodenkompetenz auf Oberstu-
fenniveau werden vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Studiengängen Höheres 
Lehramt an Gymnasien, Höheres Lehramt an berufsbildenden 
Schulen, Lehramt an Mittelschulen und Lehramt an Grundschulen 
im Fach Katholische Religion. Das Modul schafft die Vorausset-
zungen für das Modul „Interdisziplinäres Modul“ sowie für das 
Modul „Historische Theologie für den Studiengang Lehramt an 
Grundschulen“ bzw. in den anderen Studiengängen das Modul 
„Kirche und Welt - Facetten der Kirchengeschichte“. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus:  
- einer Seminararbeit im Umfang von 60 Stunden und  
- einer unbenoteten Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul werden 9 Leistungspunkte erworben. Die Mo-
dulnote ergibt sich unter Berücksichtigung von § 14 Abs. 1 Satz 5 
Prüfungsordnung aus dem Durchschnitt der Noten der einzelnen 
Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden. Davon entfallen 

105 Stunden auf die Präsenz und 165 Stunden auf das Selbststudi-
um inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prü-
fungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Modulverantwortlicher 

PHF-SEGY-KREL-IM 
PHF-SEBS-KREL-IM 
PHF-SEMS-KREL-IM 
PHF-SEGS-KREL-IM 

Interdisziplinäres Modul  Prof. für Religionspädagogik  

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Die Absolventen dieses Moduls verfügen über vertiefte Kenntnisse 
zu einem exemplarischen theologischen Thema. Sie können die 
grundlegenden Strukturen des Themas fachgerecht darstellen, die 
existentielle Bedeutsamkeit der Fragestellung identifizieren und 
damit verbundene elementare Erfahrungen beschreiben. Sie kön-
nen die entwicklungsbedingten Zugänge der Lernenden verschie-
dener Altersstufen zum jeweiligen Thema erläutern und zur Er-
schließung des Themas geeignete elementare Lernformen auswäh-
len. Die inhaltsbezogenen Kompetenzen dieses Moduls werden 
durch die vertiefte Auseinandersetzung mit der religionspädagogi-
schen Elementarisierung und einem Thema der Biblischen Theolo-
gie oder der Systematischen Theologie oder der Kirchengeschichte 
erworben. Insgesamt sind die Absolventen dieses Moduls in der 
Lage, ein ausgewähltes theologisches Thema schulform- und al-
tersspezifisch für den Religionsunterricht im studierten Lehramt zu 
elementarisieren und religionsdidaktische Transformationen dieses 
Themas zu beurteilen. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst zwei Seminare (S) (4 SWS) und das Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen-
dungsbezogenen Kompetenzen auf Niveau der Module „Einleitung 
in die biblischen Schriften“, „Glaubensbekenntnis und Glaubens-
wissenschaft“, „Praktische Theologie“, „Fachdidaktik 1 mit SPÜ“ 
und „Kirche im Werden“.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Studiengängen Höheres 
Lehramt an Gymnasien, Höheres Lehramt an berufsbildenden 
Schulen, Lehramt an Mittelschulen und Lehramt an Grundschulen 
im Fach Katholische Religion. Das Modul schafft die Voraussetzun-
gen für die Module „Fachdidaktik 2 mit Fachpraktikum“ und im 
Studiengang Höheres Lehramt an Gymnasien PHF-SEGY-KREL-
IM2. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Seminararbeit 
im Umfang von 75 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. Die Modul-
note entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Wintersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon entfal-

len 60 Stunden auf die Präsenz und 90 Stunden auf das Selbststu-
dium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der 
Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Modulverantwortlicher 

PHF-SEGS-KREL-BT2 Auslegung biblischer Texte für 
den Studiengang Lehramt an 
Grundschulen 

Prof. für Biblische Theologie 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Die Absolventen dieses Moduls besitzen die hermeneutische und 
methodische Fähigkeit, biblische Texte in kritischer Auseinander-
setzung mit der aktuellen Forschung zu analysieren und zu inter-
pretieren. Sie haben einen Einblick in das geschichtliche Gewor-
den-Sein der Bibel, ihre theologische Bedeutung und ihre Rezep-
tion in Kirche und Gesellschaft. 
Inhalt des Moduls sind zentrale Themen der Bibel: biblische Got-
tes-, Welt- und Menschenbild sowie das ntl. Christusverständnis, 
sowie die biblischen Grundthemen Schöpfung, Vätererzählungen, 
Exodus, Psalmen, Jesus Christus, Paulus. 
Die Absolventen reflektieren unter Berücksichtigung der Spezifik 
der Grundschule die Relevanz des Stoffes für die schulische Bil-
dung und üben, biblische Inhalte schul- und altersspezifisch für 
den Unterricht zu transformieren (Gestaltungskompetenz). Sie 
können biblische Perspektiven in gesellschaftlich relevante Fra-
gestellungen der heutigen Lebenswelt einbringen (Dialog- und 
Diskurskompetenz).  

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst eine Vorlesung (V) (2 SWS), ein Seminar (S) 
(2 SWS) und das Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen-
dungsbezogenen Kompetenzen auf Niveau des Moduls PHF-
SEGS-KREL-BT1.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Studiengang Lehramt an 
Grundschulen im Fach Katholische Religion.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Seminararbeit 
im Umfang von 60 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Sommersemes-
ter, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon ent-
fallen 60 Stunden auf die Präsenz und 90 Stunden auf das Selbst-
studium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen 
der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Modulverantwortlicher 

PHF-SEGS-KREL-ST2 Systematische Theologie für 
den Studiengang Lehramt an 
Grundschulen 

Prof. für Systematische  
Theologie 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Auf den im Modul „Glaubensbekenntnis und Glaubenswissen-
schaft“ erworbenen hermeneutischen und methodischen Kennt-
nissen und Kompetenzen aufbauend, setzen sich die Studieren-
den vertieft mit fundamentaltheologischen und dogmatischen 
Ansätzen und Fragestellungen auseinander. Die spezifischen An-
forderungen der Grundschule im Blick, sind die Absolventen die-
ses Moduls befähigt, den eigenen Glauben rational zu verantwor-
ten und eigenständig die Wirklichkeit von Mensch und Welt im 
Horizont des christlichen Glaubens zu reflektieren und zu deuten. 
Durch die Auseinandersetzung mit fundamentaltheologischen 
Fragen nach theologischer Hermeneutik, Ökumene und interreli-
giösem Dialog, dogmatischen Themen wie Gotteslehre, Christo-
logie, Ekklesiologie und Sakramentenlehre als auch mit Fragen 
der Moraltheologie und christlichen Gesellschaftslehre erwerben 
die Absolventen dieses Moduls eine solide und anschlussfähige 
theologische Urteilskraft, mit deren Hilfe sie die im Religionsun-
terricht der Grundschule zu leistende Vermittlungsarbeit erfolg-
reich ausführen können. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst ein Seminar (S) (2 SWS) und nach Wahl der 
Studierenden eine Vorlesung (V) (2 SWS) oder ein weiteres Se-
minar (S) (2 SWS); außerdem ein Tutorium (T) (1 SWS) und das 
Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen-
dungsbezogenen Kompetenzen auf Niveau des Moduls PHF-
SEGS-KREL-ST1.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Studiengang Lehramt an 
Grundschulen im Fach Katholische Religion.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus:  
- einer Seminararbeit im Umfang von 60 Stunden oder  
- einem Portfolio im Umfang von 60 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der gewählten Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Sommersemes-
ter, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon ent-
fallen 75 Stunden auf die Präsenz und 75 Stunden auf das Selbst-
studium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen 
der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Modulverantwortlicher 

PHF-SEGY-KREL-FD2 
PHF-SEBS-KREL-FD2 
PHF-SEMS-KREL-FD2 
PHF-SEGS-KREL-FD2 

Fachdidaktik 2 mit Fachpraktikum Prof. für Religionspädagogik 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Die Absolventen dieses Moduls können über aktuelle religions-
didaktische Diskurse Auskunft geben. Sie kennen Kriterien guten 
Religionsunterrichts und sind in der Lage diese bei der Planung und 
Reflexion eigenen Unterrichts so anzuwenden, dass ihr fachdidakti-
sches Theoriewissen durch Handlungswissen für den Beruf des 
Religionslehrers erweitert wird. Sie kennen Formen und Kriterien 
der Leistungsmessung im Religionsunterricht und können diese bei 
eigenen Unterrichtsversuchen anwenden. Außerdem sind sie in der 
Lage ein (Praxis-)Forschungsprojekt im Kontext des Praktikums zu 
planen, durchzuführen und auszuwerten. 
Insgesamt sind die Absolventen des Moduls in der Lage, eine wis-
senschaftliche Arbeit in der Praktischen Theologie zu erstellen und 
haben die religionsdidaktischen Kompetenzen erworben, die zur 
Aufnahme des Vorbereitungsdienstes für das studierte Lehramt im 
Fach Katholische Religion erforderlich sind. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst ein Seminar (S) (2 SWS), eine Übung (Ü)  
(1 SWS im Block), das Schulpraktikum (Blockpraktikum B, 4 Wo-
chen mit wöchentlich ca. 20 Stunden Präsenz in der Schule), 1 
SWS Kolloquium (K) und das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen-
dungsbezogenen Kompetenzen auf Niveau des Moduls „Interdis-
ziplinäres Modul“.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Studiengängen Lehramt an 
Mittelschulen und Lehramt an Grundschulen im Fach Katholische 
Religion.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden vergeben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im 
Umfang von 90 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Sommersemes-
ter, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfal-
len 140 Stunden auf die Präsenz incl. Praktikum und 160 Stunden 
auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem 
Erbringen der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Modulverantwortlicher 

PHF-SEGS-KREL-KG2 Historische Theologie für den 
Studiengang Lehramt an 
Grundschulen 

Prof. für Kirchengeschichte 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden lernen anhand exemplarischer Querschnittthe-
men der Kirchengeschichte (Glaubensbekenntnisse in Entwick-
lung, Entstehung und Entfaltung kirchlicher Strukturen, Brenn-
punkte im Verhältnis Kirche und Staat, Themen der Sozial- und 
Frömmigkeitsgeschichte ...) den historischen Forschungskontext 
und Diskussionen kennen. Sie können auf der Basis von histori-
schem, literarischem und theologischen Wissen Quellentexte 
und nichtliterarisches Quellenmaterial erschließen und einordnen 
und vertiefen ihre methodischen und inhaltlichen Kompetenzen 
im Bereich der Historischen Theologie. Durch die Arbeit an kon-
kreten Aufgabenstellungen festigen die Teilnehmenden ihre 
Kompetenz, selbständig und kritisch mit historischen Problemen 
und Fragestellungen umzugehen (Entwicklungskompetenz). Sie 
reflektieren unter Berücksichtigung der Spezifik der Grundschule 
die Relevanz des Stoffes für die schulische Bildung und üben, 
kirchengeschichtliche Inhalte schul- und altersgerecht für den 
Unterricht zu transformieren (Gestaltungskompetenz). Sie ma-
chen Erfahrungen im interdisziplinären Diskurs mit anderen theo-
logischen Disziplinen und kulturwissenschaftlichen Fächern und 
können historische Perspektiven mit den Erfahrungen der heuti-
gen Lebenswelt ins Gespräch bringen (Dialog und Diskurskompe-
tenz). 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst eine Vorlesung (V) (2 SWS), ein Seminar (S) 
(2 SWS) und das Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen-
dungsbezogenen Kompetenzen auf Niveau des Moduls PHF-
SEGS-KREL-KG1.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Studiengang Lehramt an 
Grundschulen im Fach Katholische Religion.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus:  
- einem Referat oder  
- einer mündlichen Prüfungsleistung von 25 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der gewählten Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon ent-
fallen 60 Stunden auf die Präsenz und 90 Stunden auf das Selbst-
studium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen 
der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Anlage 2 Studienablaufplan 
mit Art und Umfang der Lehrveranstaltungen (in SWS) und zu erbringenden Leistungen, deren Umfang, Art und Ausgestaltung den Modulbe-
schreibungen zu entnehmen sind 
 

Modul-Nr. Modulbezeichnung 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 5. Sem. 6. Sem. 7. Sem. 8. Sem. LP 
  V/Ü/S/T V/Ü/S/T V/Ü/S/T V/Ü/S/T V/Ü/S/T V/Ü/S/T V/Ü/S/T   
PHF-SEGS-
KREL-PM 

Propädeutisches Modul 
(Theologischer Grundkurs) 

0/0/2/1 
PL 

       4 LP 

PHF-SEGS-
KREL-BT1 

Einleitung in die Biblischen 
Schriften 

2/0/2/0 
(5), PL 

0/0/2/1 
(4), PL 

      9 LP 

PHF-SEGS-
KREL-ST1 

Glaubensbekenntnis und Glau-
benswissenschaft  

2/0/0/0 
(4) 

0/0/2/1 
(3), PL 

2/0/0/0* 
(2), PL  

     9 LP 

PHF-SEGS-
KREL-PT 

Praktische Theologie   2/0/2/1 
PL 

      4 LP 

PHF-SEGS-
KREL-FD1 

Fachdidaktik 1 mit SPÜ   2/0/0/1 
(5), PL 

0/2/0/0 
Schulprak-

tikum 
(15 Stun-

den) 
(4), PL 

    9 LP 

PHF-SEGS-
KREL-KG1 

Kirche im Werden   0/0/2/0  
(3), PL 

2/2/0/1 
(6), PL 

    9 LP 

PHF-SEGS-
KREL-IM 

Interdisziplinäres Modul 
 

    0/0/4/0 
PL 

   5 LP  

PHF-SEGS-
KREL-BT2 

Auslegung biblischer Texte für 
den Studiengang Lehramt an  
Grundschulen 

   2/0/0/0 
(2)  

0/0/2/0 
(3), PL 

   5 LP 

PHF-SEGS-
KREL-ST2 

Systematische Theologie für den 
Studiengang Lehramt an  
Grundschulen 

   2/0/0/1* 
(2) 

0/0/2/0 
(3), PL 

   5 LP 

PHF-SEGS-
KREL-FD2 

Fachdidaktik 2 mit Fachpraktikum      0/1/2/0 
(5) 

Schulprak-
tikum 

(4 Wochen) 
Kolloquium 
(15 Stun-

den) 
(5), PL 

 10 LP 
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PHF-SEGS-
KREL-KG2 

Historische Theologie für den 
Studiengang Lehramt an Grund-
schulen 

      2/0/2/0 
PL 

 5 LP 

 Summe LP 
Fach Katholische Religion 

13 11 10 14  11 5 10   74 

 Summe LP Module  
Grundschuldidaktik 

12 15 9 15 7 14 12  84 

  Summe LP Module Bildungs-
wissenschaftlicher Bereich 

6 6 8 4 7 12 8  51 

 Summe LP Ergänzungsbereich     2 2 2  6 
 Erste Staatsprüfung        25 25 
 LP Studiengang gesamt 31 32 27 33 27 33 32 25 240 
 
 
Legende des Studienablaufplans 
LP Leistungspunkte - in Klammern ( ) anteilige Zuordnung entsprechend des Arbeitsaufwandes auf einzelne Semester 
V Vorlesung  Ü Übung  S Seminar   T Tutorium  PL Prüfungsleistung 
* Statt 2 SWS Vorlesung kann auch 2 SWS Seminar gewählt werden. 
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